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Rio, Antonio del Beschreibung einer en dıe In Guatimala (Neuspanıien) unfern Palenque
enlidec: worden LST, hg und kommentiert VON Frauke Riıese (Völkerkundliche Abhandlungen,

AIl) Dietrich Reimer Verlag Berlın 1993; 133

Dıe archäologische one der en ayastadt Palenque Ist fester Bestandteiıl jegliıcher Kultur
und Geschichte Orlentierten Mexikorundreise. Für viele Besucher Ist S1IE dıe erle der Mayakultur.
nlängst, Im Julı 1994 überraschte der und eiıner biısher unbekannten Grabkammer (um 700
Spätklassık) mıt weıblichen Knochenresten und Grabbeigaben nıcht 1910808 dıe Fachwelt

Im re 1787 rie Anton1o de]l Rio Im Auftrag der spanıschen Krone dıe erste systematısche
Ausgrabung In dıeser one Urc Darüber verfaßte eiınen 36seıltigen Berıcht, 1e ß VO  — seinem
Begleıter Rıcardo Almendäriz Zeichnungen anfertigen und entfernte Obyjekte. Beriıcht,
Zeichnungen und Fundstücke wurden ach Spanıen übersandt Diıe Letzteren befinden sıch Im
Museo de Amerıca, Madrıd. Del 108 Unternehmen Ist der Begınn der Archäologıe Im Gebiet der
Mayavölker. SeIin Bericht mıiıt den entsprechenden Zeichnungen Za den Schlüsselquellen der
Archäolog ljegeschichte.

Dıe 1er vorliegende völkerkundlıche Abhandlung g1bt ZunacCchAs den spanıschen Orıiginaltext und
dıe erste deutsche Übersetzung VON 18372 wıeder. Die detaıllıerte Beschreibung und Eınordnung der
Fundstücke und Zeichnungen and des derzeıtigen Forschungsstandes umfaßt den Hauptteıl (S0

des Textes. Eıingeleitet ırd der and Uurc ıne sehr Knappe Charakterisierung der Mayakultur
mıt Schwerpunkt auf Palenque und einer Darstellung der Vorgeschichte der Del Rio-Grabung und
der Rezeption seInNes Berichtes. 1e]1 Ist, »auf dıie Anfänge der archäologischen Forschung
hın(zu)weisen und ihrem Beispiel den Fortschriutt der Erkenntnisse (ZU) illustrieren« (Vorwort)

Diıeser and Ist en Schatzkästchen in der and der archäologısch interessierten Fachperson. Zum
Beıispiel dıe Möglıchkeıit, dıe großen Steintafeln and der Orıginalzeichnungen studıeren und
SIE mıiıt dem heutigen an! vergleichen, erleichtert dıe Interpretation und MAc zugleıch dıe
Problematıik VO  —_ Ausgrabungen deutlıch. Sıcher ware hılfreich BEWESCH, den Beschreibungen der
Gebäude dıe entsprechenden Grundrisse auf derselben Seıte beizufügen und auch beı der detaılıllıer-
ten Beschreibung und Eınordnung der Fundstücke dort die jeweılıge Abbıldung en Ebenfalls
erfolgen Bezüge auf andere archäologısche Objekte (z.B JTafeln und Masken), deren Abbildung In
dıesem and das Verständnis erleichtern würde. Der/die nıcht Archäologiegeschichte, sondern

Missıons- und Religionswissenschaft interessierte Leser/ın ırd ZuUunacCcAs ıne umfangreichere
Darstellung der Mayakultur vermıissen. Dıe Detaijlbeschreibungen enthalten viele Hınweise auftf den
Kulturell-religiösen Hıntergrund der Mayas der Spätklassık: soz1ale Struktur, Kalendersystem (mıt
der Verknüpfung VON Astromomıie und Astrologıe mıt dem relıg1ösen Hıntergrund (Gottheıten,
Jenseıts, eic.) und dem Grunde lıegenden Kosmoskonzept, eIC Diıese Hınweilse sınd jedoch
verstreut, und Nan muß SIE sammeln und zusammenfügen WIe dıe Steinchen eınes Mosaıks. Sıe
bıeten Anknüpfungspunkte für weıtere Studien über das eld der Archäologıe hınaus. Insbesondere
dıe inzwischen entwıckelten etihoden der Strukturanalyse und der Semiotıik, angewandt auf dıe
ObjJekte, könnten der Relıgionswissenschaft helfen, einem tieferen Verständnis der altamerıka-
nıschen Relıgıionen gelangen.

DıIe Mayakultur und Relıgıon ist jedoch nıcht [1UT Stoff für Archäologıe und Relıgionsgeschichte.
Dıie Mayavölker (über)leben In üdmexı1ko, Guatemala und ONduras und zählen Miıllıonen. Wer
eiwas BCNAUCT hre Kultur und Religijosıtät enn! er kennenlernen wıll), wırd In den Fundstücken
und Zeichnungen Ursprünge und Verbindungen ZUr heutigen ayawelt finden. Zum Beıspıiel der
Weltenbaum das »Maya-Kreuz«, blıetet sıch geradezu d dıe bis eute lebendige
» Weltanschauung/Kosmosvision« sıchtbar machen. Sıe durchdringt den zutiefst rel1g1Ös geprägten
Alltag und ist unerschöpflıche Quelle für das (Über)Leben.

Palenque War 19972 der Ausgangspunkt des »X 1-Nich«-Marsches (»X1-Nich«: zorniıge Ameısen).
Hunderte Mayas marschıierten Fuß nach Mexıko-Stadt, Gerechtigkeit einzuklagen. Palenque
Ist eıl VON Chlapas, Im Januar 1994 ausende ayas, organısiert als Zapatıstenheer, weltweiıt
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Erschütterung über dıe heutigen Lebensbedingungen eıner großen Kulturnation auslösten. alenque
gehört ZUT 1özese VOIN San Crıistöbal, dıe VOT 45() Jahren In Las Casas eiınen prophetischen Bıschof
atte, und In der seıIit rund 3() Jahren Bıschof Samuel UIl1z ine astora der Inkulturation VOI-

anbringt.
Diese Not-wendıige (nach 500 Jahren!) Inkulturation ırd Im Schlußdokument der lateinameriıka-

nıschen Bıschofskonferenz VON Sto Domingo (1992) als »giıgantısche Herausforderung« ( © 230)
bezeichnet. Es ist der Zeıt, daß Missıons- und Relıgionswissenschaft den Dıalog mıt den
altamerıkanıschen Relıgionen als eıl dieser Herauforderung wahrnımmt und praktızıert. Dıe
»teologia indıa« Ist inzwıischen ıne gewichtige ematı in der Befreiungstheologie.

De]l 108 Bericht spiegelt dıe Vorurteıile seiner eıt wıder, dıe davon überzeugt Wädl, daß
außereuropäische ulturen nıchts Bedeutendes hervorbringen können. Dieser vorliegende and
könnte Impulse denjenıgen geben, dıe dıe archäologische Beschreibung als Ausgangspunkt nehmen,

relıgıonswIissenschaftliıch weıterzufragen. Bleibende Aufgabe ist C dıie okzıdentale Weltsicht
öffnen hın einem plurıkulturellen Weltverständnıis. In ihr dıe Mayawelt, dıe in alenque
eınen geschichtsträchtigen Ort hat, eınen gewichtigen Platz

Mexı1ıiko-Stadt Alfonso Vietmeier

Sawal, Yoshitsugu: The AL of Ascetics and Lay Smartas UdYy of the Sankaran Tradition of
Srngeri. (Publıcations of the De NobilIı Research Lıbrary, Vol AIX) Sammlung De Nobiliı Wıen
1992 199

Dıe »Sankaran Tradıtion« bezıieht sıch auf dıie Tradıtion des berühmten indıschen Gelehrten des
Advaıta Vedanta, Sankara, AUS dem der (18) In weıtverbreiteten Bıographien viel
Jüngeren Datums wırd ihm die Stiftung VON 1e7 matha-s (relıg1öse Klöster oder Zentren der
tradıtiıonellen phılosophischen und relıg1ö6sen Ausbildung) zugeschrıeben: Im Osten das (GJovardhana-
a In PurI1, Im Westen das Dvaraka-Kälıka-Matha, Im Norden das Jyotiır-Matha VON

Badarıkasrama, und 1ImM en das Srngeri-Matha.
Diıieses Werk ist ıne Untersuchung des aubDbens VON Asketen und Laı1en-Smaärtas, eın

Studıium über dıe Sankara-Tradition In dem VON ihm gegründeten Sljt'\geri-Ma;ha in arna'  a,
Südındien. Das Sanskrıt-Wort Smarta wırd VON dem Substantıv smrtı abgeleıtet (22) dem jedoch die
Wulzel 5F zugrunde hegt Von der Grundbedeutung VO  —_ 5SINF als »Sıch erinnern, in Erinnerung
rufen, sıch überlegen« hat das Wort Smarta dıe Bedeutung » auf smrtı beruht«, oder »darın
enthalten ISt«, und bedeutet somıt Tradıtion der das, Wds VON der Tradıtion erlaubt und genehmigt
ist In der indıschen Tradıtion wırd SmMAarta melstens für einen Anhänger Sankaras und der Vedäanta-
Lehre verwendet. Es besteht für dıe Angehörigen des Srngeri-Mathas eın Zweiıfel daran, daß
Sankara das Kloster gegründet hat; demgemäß exıstlert In Srngeri iıne Tradıtion seıIıt ungefähr dem

Chr DiIie ntersuchung des Autors beschränkt sıch allerdings auf dıe etzten dre1ı
Jahrhunderte (KD)

Ausgangspunkt für dıe Quelle der Informationen des Sr_r'1geri-Magha Ist der Sankaradigvijaya,
abgekürzt SDV (Sankaras »Ländereroberung nach en Hımmelsrichtungen«, Böhtlıngk/Roth, $N.)
des Madhava dUus dem oder VOT dem (21) Die Srngeri-Tradition allerdıngs »ascrıbes the
cComposıition of the SDV Madhava Vıdyaranya in the fourteenth Century 19) Von den
ehr als ehn bekannten Werken über die Bıographie und dıe Legende Sankaras gılt dieses Werk
als autorıtatıv für das Srngeri-Matha 18) In seInem Werk VEerSuC der Autor zeigen, »NOW the
sophısticated phılosophy of Sankara has een adapted Dy SmMmarta brahmanas of South Indıa in

theır O W partıcular relıg10us needs« (11) In diesem Siınne, nach der Dıskussion über
dıe Datiıerung des SDV, beschäftigt sıch der Autor In seiner Eınleitung, miıt der »the change of


